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Links: Besonders sehenswert in Zug ist der
Cotinplatz mitten im Städtchen. Hier steht
wuchtig der flotte «Zytturm» mit dem engen
Tor. Ein blauweisser Landsknecht steht auf
dem alten Brunnen und schaut überlegen

herab

Mitte rechst: Alte Gässchen führen durch
malerische Winkel zu Türmen hinauf, die

das Städtchen schirmen

<*urchdie Gassen und ihre malerische Vergangenheit bummelt. Auf jedem Platz steht ein Landsknecht mit her-
Zugern böse Streiche gespielt. In den letzten vier Jahrhunderten versank einigemal ein Stuck Altstadt im
ugersee also oft zu einem respektablen Gewässer 3 Zug vom See her gesehen

Mitte links: Die Wappen der acht alten Orte
am prächtigen Turm, der es fertig bringt,
historisch zu sein, ohne düstere Miene zur

Schau zu tragen

Links: Besonders sebsnswert in Lug ist cier
Oolinplst- mitten im Ltsâtcben. Liier stekt
vucktig cier klotte »L^tturm» mit âem engen
Ler. Lin blsuvsisser Lsnöskneckt stebt suk
6em sltsn Brunnen unci scksut überlegen

ksrsb

IVlitte rectisu /Vite Ossscksn kübrsn öurck
msleriscke Winkel -u türmen kinsuk, clis

öss Stscltcken scbirmsn

ciie Osssen unci ikrs msleriscke Vergsngenkeit bummelt, àl zeüsm Bist-: stekt ein Lsnciskneckt mit der-

usn ^"kern böse Streicke gespielt. In à let-ten vier àrkunàten verssnk emigemsl em Ltuà /iltstsât im
^LSrsee also 0^ xu einem re8pekîaì>Ien (Gewässer 3 vom Lee ker Aeseken

IVlitte links 1 Ois Wsppsn «lsr sckt sltsn Orte
sm pràcktigen îurm, cier es kertig dringt,
kistoriscb -u sein, okne äüstere IVlisne -ur

Scksu -u trsgsn
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